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LOW

iJT Brustheil-Tabletten^

^0 Dr.med.Auf derMaur *jß
am% bruts Mittel grgt» wjß

Husten §L\

^Katarrh

Frauenleiden
infolge Schwäche,
Blutarmut etc., wie Mattigkeit,

bleiche, fahle
Gesichtsfarbe,Arbeitsunlust,
Reizbarkeit, Schlaffheit,
Herzklopfen u.
Rückenschmerzen infolge Schwäche,

Periodenstörungen
etc. behebt

Leucosan
Zuverlässiges Spezialmittel

gegen Weissfluss
1 Fl. Fr. 5.-, 4 FL Fr. 18.-

franko,
Dr. Franz Sidler

Willisau Ne

WtW~ Flechten
leder Art, auch B artfleoht en
Hautausschläge, frisch und ver-
dtet, beseitigt die vielbewährtt
Flechtensalbe Hyra". Preis kl
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. 5.

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus

nicht inferieren, u/eil der Gefchäftsgang

flau geht - heißt: ein Damm niederreißen,

u/eil der UJaKerltand niedrig Iteht.

Don Juan
wird bestraft

Xaver sass im Kino. Man spielte
Harry Piel: Der Unbezwingbare!

Ein elegantes, wunderschönes
Fräulein nahm neben Xaver Platz.

Sie setzte sich anmutig und sah

dann mit ihren runden Mandelaugen

neugierig, wie es die Art
junger Gänschen ist, um sich;
zuletzt fiel ein Restchen ihres Blik-
kes auf Xaver, der unter ihrem
Blick zusammenschauderte und

beinahe den Atem verlor.
Dann schlug sie züchtig die

Beine übereinander.
Es wurde dunkel. Harry Piel

tauchte an der Leinwand auf.

Xaver war noch ganz benommen

von seiner Nachbarin. Als sie

plötzlich ein wenig hüstelte,
verstand er etwas, oder wollte
wenigstens etwas verstehn, und

steuerte mit seinem Fuss nach

der Schönen hinüber. Da es

stockdunkel war, stieg sein Mut ins

Heldenhafte. Plötzlich stiess er
mit dem Fuss an. Ein seliges
Lächeln huschte über sein Gesicht.

Er trat nachdrücklich näher; ihr
Füsschen trotzte. Da war er noch

seliger und er drückte noch fester,
aber sie liess nicht nach. Xaver
hätte vor Freude am liebsten
Radau gemacht. Eben sprang Harry
Piel von einer Brücke in den

Fluss, und die Schöne seufzte

angstvoll auf. Xaver sah gar nicht
hin. Immer berauschter drückte

er seinen Schuh an ihr zierliches,

so trotziges Füsschen, und nach

langem Kampf, denn er war ein

anständiger Mensch, wagte er es,

ihren Arm mit dem seinen zu be¬

rühren. Aber wie von einem Blitz
getroffen zuckte sie zurück. «Das

hab ich bestimmt zu früh
versucht», dachte Xaver und er hatte

Angst, sie könnte ihm auch ihr
Füsschen entziehn. Aber sie tat
es nicht und er gab sich zufrieden.

Und er streichelte ihren

Fuss, und sie duldete es. Xaver
schwamm in Seligkeit.

Dann wurde Licht. Es war
Pause. Xaver wollte sich ihr eben

errötend zuwenden, als sie
aufstand und ging. Ihr Bein aber

blieb bei ihm. Entsetzt sah er
zwischen die Stühle und gewahrte

zu seiner bodenlosen Beschämung
das Stuhlbein. Peter

Jack
sucht ein neues Zimmer

Jack hat ein kleines, nettes

Zimmerchen.
Im Allgemeinen ist er ganz

zufrieden damit. Aber von Zeit zu

Zeit bedrückt es ihn plötzlich
irgendwie. Er findet es dann viel

zu eng, zu altmodisch, zu wenig

elegant, kurz er sieht mit einemmal

nur die Schattenseiten an

ihm.
Diese Unzurfiedenheit erfasst

ihn immer, wenn er zufällig einen

Blick in andere schönere Zimmer

tun kann. Dann wird er zappelig,

gereizt, undankbar, und möchte

am liebsten sein stilles, kleines

Zimmerchen gar nicht mehr sehen.

Beflügelten Schrittes begibt er

sich auf die Suche nach einem

neuen. Und gleich das nächstbeste

gefällt ihm über alle Massen.

Das hat die richtige Grösse, ist

Sie tragen
Ihre Kleider

doppelt so lange,

wenn Sie sie durch uns chemisch reinigen oder färben lassen.

Werfen Sie deshalb abgetragene Kleider nicht weg. Ob sie von Wolle,

Baumwolle oder Seide sind, wir machen sie Ihnen wieder wie neu.

Dabei zahlen Sie zum Beispiel für die Reinigung eines Herren-Anzuges

nur Fr. 8. bis 8 50.
Umlärben von Kleidern aller Farben ohne etwas aufzutrennen. Färben

von Trauer-Kleidern innert zwei Tagen.

Grosse Färberei Murten A.-G., Murten
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ganz nach seinem Geschmack
ausgestattet, ein besseres könnte er
sich nicht wünschen.

Aber es ist immer die gleiche
Geschichte. Wenn er dann näher
zusieht, ist das neue doch auch

wieder nicht das rechte für ihn.
Es ist vor allem viel teurer, nicht
so ruhig, die Nachbarschaft passt
ihm nicht und so vieles andere,
da merkt er erst, wie er an seine
alte gemütliche Behausung
gewöhnt war.

Reuevoll kehrt er wieder dahin
zurück und atmet auf, wenn er
sie noch unbesetzt und unverändert

vorfindet. Eine Weile ist er
nun ganz zufrieden. Bis irgend ein
lauer Wind, eine neue Mondphase
oder sonst ein geheimnisvoller
Einfluss ihn neuerlich in Unruhe
versetzt.

Das geht nun seit Jahren so mit
Jack.

Es ist vorauszusehen, dass er
nie mehr von seinem alten Zimmer

loskommen wird, und er
sogar schrecklichunglücklich würde,
wenn man ihn daraus vertriebe.

Ach, und es gibt so viele Jacks,
die an dieser unheilvollen
Wechselkrankheit der Männer leiden,
und immer wieder Ausschau halten

müssen nach einem andern
Zimmerchen, Frauenzimmerchen,
versteht sich. Heinz Scharpf

Aus dem Leben
Schwiegervater: «Was Du

chunnscht mit miner Tochter
nümme'n us, sie lueget der ja jede
Wunsch a den Auge'n ab.»

Schwiegersohn: «Stimmt scho,
aber denn macht si 's Gägeteil.»

Beim Heiratsvermittler
«Ich möchte eine ehrbare Frau

heiraten!»
«Wünschen Sie mehr ehr oder

mehr bar?»

Der kluge Hans
«Hans! Nun sei artig und gib

dem Fräulein einen Kuss!»
«Ich werde mich hüten dass

ich eine Ohrfeige kriege wie
Papa!»

Splitter
Eine Frau will nur dann ernst

genommen werden, wenn es sich
nicht um ernste Dinge handelt.

«Es ist doch ganz logisch», sagt
die Frau, «dass es Logik
überhaupt nicht gibt.»

Die Intelligenz mancher klugen
Frau reicht gerade aus, ihre
Dummheit zu verbergen. Hake

Ich verstehe Dich nicht, Jacques jetzt haben wir
extra ein Dienstmädchen genommen, damit wir abends

ausgehen können und jetzt schickst Du mich
immer alleine!" Humorist

Mein Name ist
Steinböckli
Ich bin eine sehr angenehme Zugabe
zu Kaiiee,Tee und Wein. Nicht zu süß,
aber von großem Wohlgeschmack, bin
ich eine Gleldisdiwer-Spezlalltät,
die auch Jeder Herr gern ißt, von
den Darren ganz abgeseb< n. die mich
sehr rühmen. In hygienischer,
frischhaltender Packung werde ich prompt
versdildtt durch meinen Heisteller:

Bäckerei Steinbock, David Schellenberg, Winterthur

Guter Salat, ein puter Koch
Dies Sprichwort
in Krankreich noch.
Wer Adam-Senf zur Sauce nimmt,
erhalt des kennen» Lob bestimmt.

ADAM-SENF" tflt tn den besseren Lebensmittelläden erhältlich.

Es geht
etwas lange

und kostet eine gute Viertelstunde
Verspätung zum Tee. Das macht aber

gar nichts, denn der Tee ist von Merkur

und Merkur-Tee
wird nicht bitter

Preise per 100 gr Fr. 0.60 bis
1.20, |e nach Sorten.
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